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Tier & Talent

Virtuose Vierbeiner

Diese
neue CD für den Hund ist ein

echter Hit. Nicht nur für Hunde.
Ebenso gebannt lauschen Frauchen

und Herrchen den Darbietungen der
gemischten Meute. Produzenten und
Verkäufer reiben sich die Hände. Das Album ist
Gold wert.

Nach allem, was die Musikszene in jüngster
Zeit den Gehörgängen von Mensch und Tier
zugemutet hat, ist die Hunde-CD in ihrer
unverfälschten Natürlichkeit ein absoluter Renner.

Durch Freunde auf den Kassenknüller
aufmerksam gemacht, habe ich nicht lange
gezögert und zugegriffen. Aufder Scheibe für
den Hund sind unverwechselbare Partien
vierbeiniger Solisten festgehalten. Zum
Beispiel die unübertroffene Jaul-Kantate eines

Zwergschnauzers, die Winsel-Arie eines
Foxterriers oder die Knurr-Einlage eines
Dobermanns, dessen Namen wir uns merken

sollten. Nicht zu vergessen der grosse Auftritt

einer Dogge und eines Neufundländers,

die in einem Beil-Duett elementare

Stimmgewalt demonstrieren.

Die Urwüchsigkeit der Darbietungen
ist es, die einen verzückt lauschen
lässt. Das hinreissende Belcanto

eines Spaniels und die glasklare
Kopfstimme einer Collie-Ladygehen mir

besonders zu Herzen. Sehr beeindruckend
sind auch die Japs-Variationen eines
Bernhardiners in einem Schneesturm-Rondo. Es

zeigt sich klipp und klar, wer die Meister
ihres Faches sind. Zu guter Letzt vereinigt das

Gekläff-Finale die kurz-, lang- und rauhaa-
rige Meute zu einem gemischten Chor, den
man so bald nicht vergessen wird.

Wenn die CD läuft, mache ich es mir am
liebsten auf dem Teppich bequem, nage an
einem knusprigen Hähnchenschenkel und
knurre zufrieden vor mich hin. In solchen
Momenten fühle ich mich pudelwohl.
Allerdings werde ich die Hits für Hunde nicht
mehr bei offenem Fenster abspielen. Vorige
Woche klingelte der Hauswirt und kontrollierte

die Wohnung, weil Nachbarn von
einem Hundezwinger in meinen vier Wänden
gesprochen hatten. Gestern standen plötzlich

zwei Vierbeiner am Zaun und jaulten
lauthals. Es sah nach einer Protestaktion aus.

Gerd Karpe

Streicheltiertherapie im Altenheim

Zurück aus dem Urlaub
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